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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser! 
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Besonders unseren 
Konfirmanden möchten wir 
diese Wünsche mit auf den 
Weg geben, wenn sie sich 
demnächst der weltweiten 
christlichen Gemeinschaft 
anschließen. 
Vorher aber warten noch die 
festlichen Ostergottesdienste 
auf uns und ab Ostern laden 
wir auch wieder zur Offenen 
Kirche in Nusse und 
Behlendorf ein: immer 
sonntags 14-16 Uhr. 
Ein sonniges Frühjahr 
wünschen Ihnen 
 
Ihre Pastoren & 
              Der Kirchenvorstand 
 

 

Inhalt dieser Ausgabe:   Pastor Kretzmann stellt sich vor, Frechheit auf dem 
Friedhof, Osterbräuche, unsere Konfirmanden, THEO, Nusser Kreuzweg, 
Kindersonntag, Konzerte, Fee gesucht, Offene Kirche, Interview mit Konfis, SHMF, 
Muttertag, Besuchsdienst und vieles mehr.  
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Liebe Gemeinde,   
 
manche von Ihnen wissen, dass ich seit zehn Jahren 
Verbindungen zur Ev.Luth.Kirche in Tanzania habe. Daran  
ist die Posaunenchorarbeit „schuld“. Vor zehn Jahren war ich 
das erste Mal als Posaunenchorleiter zu Gast bei 
Kirchengemeinden im Norden Tanzanias. Dann besuchten 
uns zwei Chorleiter aus der Kirchengemeinde des 
afrikanischen Städtchens Usa-River, und vor drei Jahren 
haben meine Frau, Jens Rosolowsky vom Kirchenvorstand 

und ich mit noch zwei anderen Bläsern ein Seminar in dieser Kirchengemeinde 
gehalten. Jetzt werde ich mit Erlaubnis des Kirchenkreises ab dem 13.April für ein 
Vierteljahr als Dozent für Posaunenchorleitung an die Unversität Makumira in Nord 
Tanzania gehen. Meine Arbeit wird sich mit der Ausbildung von afrikanischen 
Studenten zu künftigen Chorleitern befassen. Die meisten von ihnen studieren 
Theologie und werden einmal in die Kirchengemeinden gehen. 
Schon beim ersten Besuch in Tanzania ist mir aufgefallen, welchen Wert die 
Posaunenchorarbeit dort hat. Sie ist ein Erbe der alten deutschen Missionen und 
spielt eine große Rolle für die gottesdienstliche Sammlung der Gemeinden. Die Ev. 
Luth. Kirche in Tanzania lebt in einem religiös vielfältigen Umfeld, und ein 
Posaunenchor prägt eine Gemeinde auf eine besondere Weise. Die Gemeinden  
sind stolz darauf, und es macht sie auch nach außen attraktiv.  

Dabei arbeiten die meisten Posaunenchöre unter recht schweren Bedingungen. 
Viele Instrumente sind veraltet, Noten und Notenständer gibt es zu wenig, und sie 
sind in schlechtem Zustand. Vor allem aber fehlt es an Chorleitern und guten 
Bläsern, die Anleitung geben können. 
          Fortsetzung Seite 2

Foto: Kö 
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Fortsezung von Seite 1 
 

Ursprünglich sahen meine Pläne vor, dass ich diese Arbeit ab Mitte Mai beginne. Dann hätte ich zu Ostern und zu den 
Konfirmationen noch hier sein können. Unsere afrikanischen Partner baten aber, meine Ankunft auf Mitte April 
vorzuverlegen, weil dann das Semester beginnt. Darauf muss ich leider Rücksicht nehmen, damit meine Arbeit an der 
Hochschule wirklich sinnvoll ist. Natürlich werde ich in dieser Zeit auch versuchen, die Schülerinnen und Schüler zu 
besuchen, die wir mit Schulgeldspenden aus unserer Kirchengemeinde unterstützen. 
Einige von Ihnen erinnern sich, dass vor zwei Jahren Pastor Baumgarten für ein Vierteljahr in unserer Gemeinde war. 
Auch für die Zeit meiner Abwesenheit wird der Kirchenkreis einen Vertretungspastor beauftragen. Das wird Pastor 
Thomas Kretzmann sein, der solche Vertretungen im Bezirk Lauenburg übernimmt. Ich kenne ihn als einen sehr netten 
und erfahrenen Kollegen.  
Pastor Kretzmann wird an meiner Stelle die Gottesdienste leiten - natürlich auch meine Konfirmationen. Er wird mich 
bei Beerdigungen, Taufen und Trauungen vertreten. Seine Telefonnummer, unter der man ihn erreichen kann, werden 
Sie im Gemeindebrief finden oder über das Kirchenbüro erfahren. Dort wird Ihnen Frau Wischendorf auch sagen, wann 
er am besten persönlich erreichbar ist. 
Und - um eine entsprechende Frage allgemein zu beantworten -  nein, Pastor Kretzmann wird nicht im Pastorat 
wohnen, sondern in seiner Wohnung in Ratzeburg bleiben. 
 
Es grüßt Sie herzlich Pastor König 
 
 
Liebe Gemeindeglieder der Kirchengemeinde Nusse-Beh lendorf, 
 

als „Pastor auf Zeit“ möchte ich mich Ihnen und Euch kurz vorstellen, denn ich werde von Mitte April bis Mitte Juli  
Hans-Joachim König als Pastor in Ihrer und Eurer Kirchengemeinde vertreten. 
 

Mein Name ist Thomas Kretzmann; ich bin 56 Jahre alt und Pastor für Vertretungsdienste im 
Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg. Meinen Dienstsitz habe ich in Ratzeburg. - Geboren wurde 
ich 1954 in Hamburg – im Stadtteil Barmbek - und seit 29 Jahren Pastor der Nordelbischen 
Kirche. Mein dienstlicher Weg führte mich über Hamburg-Nord (Kirchengemeinde Eirene), 
Ratzeburg (St. Petri), Hallig Hooge und die Kirchengemeinden Mustin & Seedorf in die Stelle 
eines Vertretungspastors. Mit einem Viertel dieser Stelle bin ich auch zuständig für die 
Lektoren- und Prädikanten des Kirchenkreises, für deren Aus- und Fortbildung, Begleitung und 
Beratung. Zudem bin ich als aktiver Feuerwehrmann der Ortsfeuerwehr Dargow am Schaalsee 
auch Seelsorger des Kreisfeuerwehrverbandes Herzogtum Lauenburg. 
 

Meine Aufgabe in der Kirchengemeinde Nusse- Behlendorf wird die volle pfarramtliche 
Vertretung von Pastor König für die Zeit seiner Abwesenheit sein. Was das konkret heißt, 
werde ich noch erfahren und müssen wir noch gemeinsam miteinander absprechen. Und die 

Aufgaben werden sich schlicht ergeben in dem, was angefragt, gefordert und nötig ist. Meine Leidenschaft als Pastor 
gilt der Gestaltung und Feier von Gottesdiensten, dabei auch der Suche nach Formen, die der Zeit und der Situation 
angemessen sind und Menschen Räume eröffnen zu einer persönlichen Begegnung mit Gott, dem Grund und Sinn 
unseres Lebens. 
Ich freue mich auf die Begegnung mit Ihnen und Euch, neugierig und gespannt, wie Menschen in der Kirchengemeinde 
Nusse- Behlendorf ihren Glauben leben und der Gemeinschaft im Glauben ihre Gestalt geben.  Pastor König wünsche 
eine spannende und erfahrungsreiche Zeit mit seiner Gastaufgabe in Tansania, die er ohne Sorgen um alle und alles 
beginnen soll, die er für eine Zeit hier zurück lässt. 
 
Herzliche Grüße! 

 
 

 

Dreiste Müllentsorgung auf dem Nusser Friedhof 
 
Ende Januar haben Unbekannte ihren Gehölzschnitt auf dem Nusser Friedhof 
entsorgt. Da auf dem Friedhof die Linden frisch ausgeschnitten waren und noch 
viel Schnittgut herumlag, dachte sich wohl jemand, dass er seinen Gartenabfall 
(ca. 6 Autoanhänger voll!) einfach dazulegen könne. Die große Menge 
zusätzlicher Gartenabfall wurde von Herrn Buck und seinem Helfer 
mitgeschreddert, was einen zusätzlichen Arbeitsaufwand von ca. 2 Stunden 
ausmachte. Außerdem fand Herr Buck auch noch eine Menge Hausmüll hinter 
der Kapelle. Die Kirchengemeinde hat beide Vorfälle bei der Polizei zur Anzeige gebracht und bittet die Anwohner vom 
Klingenberg, im Kirchenbüro anzurufen, wenn Ihnen Personen auffallen, die auf dem Friedhof Müll oder Ähnliches 
abladen. 
Da uns allen an einem gepflegten Friedhof viel gelegen ist, bitten wir eindringlich darum, private Gartenabfälle auch 
privat zu entsorgen und nicht auf Kosten der Kirchengemeinde. Vielleicht tun sich ja auch mal einige Nachbarn 
zusammen und starten eine gemeinsame Schredderaktion... 

Inge Witkowski 
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Ostersymbole  und -bräuche   
 
Der Osterhase  spielt für die Kinder eine wichtige Rolle. Aber er hat auch in der christlichen 
Symbolik eine Bedeutung, als Sinnbild der Vergänglichkeit. In der byzantinischen Kirche gilt der 
Hase als Zeichen für die Auferstehung. Da von ihm gesagt wird, dass er beim Schlafen die 
Augen nicht schließt, steht er als Bild dafür, dass Jesus nicht im Tod geblieben ist. Der eierlegende Osterhase ist eine 
Erfindung des 19. Jhd., die möglicherweise mit seiner Art sich fortzubewegen zusammenhängt. Er hoppelt ein Stück 
und bleibt dann sitzen, als ob er etwas ausbrüten oder ein Ei legen würde. Das Osterei und Osterküken  . Das Ei – 
unabhängig wer zuerst da war, Küken oder Ei – galt schon immer als ein Symbol für Leben. Bereits in uralten Mythen 
aus Indien, Persien und Ägypten ist von einem Welten-Ei die Sage. Ein Ei aus dem alles Leben entstanden sein soll. Im 
Christentum stellt es gleichzeitig Tod und Auferstehung dar. Damit neues Leben entstehen kann, muss das Ei 
zerbrechen. Das Ei als Osterspeise ist schon seit dem Mittelalter überliefert und so auch folgender Spruch dazu: Wie 
der Vogel aus dem Ei gekrochen, also hat Christus das Grab zerbrochen. In der Barockzeit war ein fester Bestandteil 
der Osterliturgie der Ostertanz . Dabei vollführten die Priester und Ministranten im Altarraum Tanzschritte. Für uns eine 
„interessante“ Idee, aber schon von König David wird überliefert, dass er im Zug mit der Bundeslade bis nach 
Jerusalem tanzte. In der orthodoxen Kirche wird noch heute das Osterlachen  praktiziert. Nach dem Gottesdienst in der 
Osternacht trifft sich die Gemeinde zu einem fröhlichen Schmaus, bei dem viel gelacht wird. Mit diesem Lachen wollen 
die Gläubigen ausdrücken, dass es jetzt keinen mehr Grund für Traurigkeit mehr gibt: Christus ist auferstanden, er hat 
den Tod besiegt. Dieser Brauch war auch bei uns bis zur Barockzeit verbreitet. Dabei wurde auch in der Predigt die 
eine oder andere Geschichte erzählt, die die Gemeinde zum Lachen bringen sollte. Sogar der Osterspaziergang  kann 
in einem biblischen Zusammenhang gesehen werden. So wie zuerst Maria von Magdala und später die Jünger zum 
Grab gegangen sind, um sich vom Wunder der Auferstehung zu überzeugen, gehen wir heute hinaus in die 
frühlingshafte Natur und schauen nach den ersten Frühlingsboten, die vom Wiedererwachen der Natur künden.  

aus „Von Advent bis Zuckerfest“, Luther-Verlag und „Taschenlexikon christliche Symbole“, St.Benno-Verlag, 
zusammengesucht und selbst geschrieben von Simone Siemers 
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Wir pflegen Sie dort, wo Sie sich am Wohlsten fühlen: 
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Unser Gemeindebrief  
erscheint alle 2 oder  
3 Monate und wird in  
2500 Haushalten  
verteilt.  
Wenn Sie bei uns inserieren wollen, rufen Sie uns 
bitte in einem der Pastorate an, 04544 / 340 
(Behlendorf) oder 04543 / 7455 (Nusse).  
Sie können den Gemeindebrief im Kirchenbüro, den 
Pastoraten sowie zu den Gottesdienstzeiten in den 
Kirchen erhalten. 
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  Seit einiger Zeit unterstützt      
  unsere Kirchengemeinde  
  Jugendliche in Tanzania. In  
  diesem afrikanischen Land ist der  
  Schulbesuch bis zum  
  6. Schuljahr kostenlos; ab dem  

7.Schuljahr sind 250.-- € im Jahr zu bezahlen. Wer 
Helfen möchte, kann sich an Frau Gesche König-
Grawe (Tel. 04543/1269) wenden oder spendet auf 
das Konto  
 
„Freiwilliges Kirchgeld“ –  

Stichwort: Schulgeld Tansania . 
 

 



 4 

�����	�������������  
 
 
Bald kommt der Tag eurer Konfirmation.  
Der große Tag, den die meisten von euch nach der Kirche mit der Familie 
feiern. In Berlin, wo ich aufgewachsen bin, heißt die Konfirmation meistens 
nur Einsegnung ,- und das beschreibt im Grunde haargenau, was in 
diesem Festgottesdienst mit euch geschieht: Gottes Segen wird euch 
zugesprochen, ihr sagt Ja! zum Glauben und seid damit mündige, so gut  
wie erwachsene Mitglieder der Kirchengemeinde.  
Bis zu diesem Tag der Einsegnung habt ihr schon viele Wege hinter euch gebracht. Eure Eltern haben aufgepasst, 
dass eure Kindheit behütet war und ihr unbeschadet groß werden konntet. Gott hat mit seinem Segen in jeden von  
euch seine Saat hineingelegt und Eltern haben die Aufgabe, ihre Kinder so zu schützen, dass diese Saat aufgehen 
kann. Es ist nicht so wichtig, was Eltern über ihre Kinder denken,- über ihre Zukunft, über ihre Begabungen, darüber, 
was sie später mal werden sollen und wie sich ihr Leben abspielt. Während ihr heranwachst, ist es nicht wichtig,  
was andere Leute von euch erwarten, sondern allein, dass der Keim, den Gott in euer Herz gelegt hat, aufgeht.  
Wenn die Erwachsenen diesen Segen Gottes verstehen und akzeptieren, kann das zu einer größeren Gelassenheit 
ihren Kindern gegenüber führen. Jetzt seid ihr fast erwachsen und mit eurem „Ja!“ bei der Einsegnung, schließt ihr  
euch der weltweiten christlichen Gemeinschaft an.  
Gottes Segen sagt euch auf eurem Weg in euer weiteres Leben seine Begleitung zu. Er hat euch bis hierher geführt 
und geht auch weiter mit euch die Wege, die ihr gehen werdet,- egal, wohin und wie weit sie euch führen. Und wenn  
sie euch in eine Sackgasse geführt haben, wird Gottes Freude groß sein über jeden, der umkehrt und neu anfängt.  
„Ich will dich segnen, und du sollst ein Segen sein.“ Das Leben ist leichter mit dem Segen, aber das heißt nicht,  
dass ihr nichts aushalten müsst. Es werden viele Hindernisse und Stolpersteine auf euch zukommen.  
Das Leben ist leichter mit dem Segen, weil ihr es n icht allein tragen müsst – es trägt einer eure Last en  
für euch mit und macht sie erträglicher.   
In einer Predigt beschrieb eine Pastorin einmal die bedeutung des Segens auf eine lustige Art. Sie sagte, dass 
ohne Segen das Leben vielleicht wie Schule ohne Pausen wäre, wie eine Freundschaft ohne Vertrauen,  
wie Spaghetti ohne Sauce, wie Gute Zeiten ohne Schlechte Zeiten und wie Hogwarts ohne Harry Potter!  

 

„Noch ist er verborgen- euer Weg in eure Zukunft. Geht ihn getrost. Wir wünschen euch liebevolle Weggefährten, 
ehrliche Freunde und viele erfüllte Augenblicke. Gott behüte euch und segne eure Schritte“ (Zitat aus Andere Zeiten).  

 

Gott lasse euer Leben gedeihen, eure Hoffnungen erblühen. Er umarme euch in eurer Angst und stelle sich vor euch  
in eurer Not. Er sei euch gnädig wenn Schuld euch drückt, Er lasse euch aufatmen und mache euch frei.  
Er sehe euer Leid und tröste und heile euch.   

Wie heißt es so schön in dem Lied 395 unseres Gesangbuches:  
„Vertraut den neuen Wegen und wandert in die Zeit! Gott will, dass ihr ein Segen für seine Erde seid. Der uns in frühen 
Zeiten das Leben eingehaucht, der wird uns dahin leiten, wo er uns will und braucht.“ 
In diesem Sinne wünsche ich euch alles Gute für eure Zukunft! 
                 Petra Müller-Koop 
 
 
 
Morgenandacht vom 31.01.2011, gehört um 7.50 Uhr au f NDR3 Kultur  
 
Gott ist überall. Ist er auch in der Großstadt zu f inden? Mit dieser Frage beschäftigen sich Jugendlic he und 
fuhren in die Großstadt, um die Spuren Gottes zu fi nden ...  
Am Bahnhof der Stadt teilten sie sich in drei Gruppen. Eine Gruppe wollte den Bischof besuchen, die nächste Gruppe 
Kirchen aufsuchen und die dritte Gruppe ging in die Innenstadt. Dort herrschte eine große Betriebsamkeit, aber es 
fanden sich keine Spuren von Gott. So kehrten sie frustriert zum Hauptbahnhof zurück. Die Gruppe, die den Bischof 
besuchen wollte, fand das Haus des Bischofs, aber da sie keine Terminabsprache mit der Sekretärin getroffen hatten, 
trafen sie den Bischof nicht an. Die Kirchenbesucher fanden einige schöne Kirchengebäude, die aber verschlossen 
waren, so dass sie diese nur von Außen betrachten konnten. Enttäuscht fuhren sie nach Hause. Auf dem Bahnhofplatz 
kam ihnen ein Betrunkener entgegen. Die jungen Menschen gingen ihm aus dem Weg. Der Betrunken grölte ihnen 
hinterher: „Ich bin THEO. Ich liebe Euch alle.“ Als die Jugendlichen sich abends zum Feedback beim Pastor einfanden, 
berichteten sie von ihrem Misserfolg und wie sie zum Schluss noch einem Betrunkenen begegnet waren. Der Pastor 
hörte sich schweigend die Berichte an und fragte: „Weiß denn einer von Euch was THEO bedeutet?“ Die Jugendlichen 
verneinten. Die Antwort des Pastors versetzte alle in Erstaunen. „THEO heißt Gott.“ Einer der Jugendlichen wiederholte 
etwas stockend den Wortlaut des Betrunkenen:„ Ich bin THEO. Ich liebe Euch alle.“    
                                      Christa Hameister 

Theismus (gr. ����  theós, the(o) „Gott“) bezeichnet im engeren Sinn den Glauben.            Quelle Wikipedia 
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Irischer Segensspruch – Zur Konfirmation  
 

Nicht, dass es keine Wolken gibt, nicht, dass jeden Tag die Sonne scheint, 
nicht, dass dir niemals etwas wehtut, nicht, dass du niemals traurig bist –  
nein, das alles wünsche ich dir nicht. 
Doch dass du die Erinnerung bewahrst an jeden schönen Tag; 
dass du mutig bist, wenn Schwierigkeiten kommen, 
dass du nie aufgibst, wenn du mal keinen Ausweg siehst; 
dass du Freundinnen und Freunde hast, denen du vertrauen kannst;  
dass du immer Menschen findest, die dir helfen, wenn du Hilfe brauchst;  
dass jede Gabe, die Gott dir geschenkt hat, in dir weiter wächst,  
und dass du immer Kraft hast, andere froh zu machen.  
Und dass zu jeder Zeit - ob du froh bist oder traurig - Gott mit dir ist  
und du in Gottes Nähe bleibst.  

Konfirmation 2011  

08. Mai 2011, 10.00 Uhr Pastor Reimer, Nusse  
 
Duvensee    Neu-Lankau   
Philipp Lau   Jannik Bierwirth 
 
Hammer    Nusse  
Melina Heins   Jan-Niklas Breitzke 
Lisa Jette Kaiser  Adrian Justin Hutschalik 
    Stefanie Krause 
Kühsen    Jennifer Rehr 
Jan-Malte Dohrendorf Jessica Cynthia Teubner-Krause 
Mirko Marchel   
Joanne Peters  Panten  
    Lasse Torsten Koop 
Mannhagen     
Fabian Kaack   Poggensee  
    Angelique Diem 
Mölln     
Melanie Lüdtke  Ritzerau  
Oliver Lüdtke   Lukas Sass 

15. Mai 2011, 10.00 Uhr Pastor Kretzmann, Nusse  
 
Koberg     Nusse  
Theresia Hagen-Burmester  Sonja Flint 
Kim-Jana Lück   Torben Gerbrand 
Jan Patrick Seifert   Selina Mariel Hanekamp 
Robin Lukas Wendlandt  Nico Holtorf 
Marie Victoria Knauf   Anna-Lena Pahl 
     Jana Tabea Pleick 
Mannhagen     Julian Schmaljohann 
Niklas Ahrens    Finn Sörensen 
Jan-Eike Burkhardt 
Marike Peters    Ritzerau  
Corin Philipp Depping  Niklas Holz 
     Saskia Isabell Kiehm 
Poggensee     Till Kramp 
Tabea Appell 
Neele Benecke   Schmilau  
Julia Marleen Cordes   Diana Mittmeyer 

15. Mai 2011, 10.00 Uhr  
Pastor Reimer, Behlendorf 
 
Anker  
Leoni Plate 
 
Behlendorf  
Jennifer Martens 
Tobias Oliver Martens 
Saskia Protzel 
 
Berkenthin  
Jan Niclas Kotoucek 
 
Kühsen  
Sabrina Elisabeth Mannes 
Jessica Tremmel 
 
Neu-Lankau  
Janine Mariela Hannchen  

Reisner / Laatz 
 
Panten  
Anne-Sophie Nehls 

Hallo Konfirmanden...  
 
Vertraut den neuen Wegen 
und wandert in die Zeit! 
Gott will, dass ihr ein Segen 
für seine Erde seid. 
Der uns in frühen Zeiten 
das Leben eingehaucht, 
der wird uns dahin leiten, 
wo er uns will und braucht. 
Vertraut den neuen Wegen, 
auf die uns Gott gesandt! 
Er selbst kommt uns entgegen. 
Die Zukunft ist sein Land. 
Wer aufbricht, der kann hoffen 
in Zeit und Ewigkeit. 
Die Tore stehen offen. 
Das Land ist hell und weit. 
                          

Klaus-Peter Hertzsch 
aus dem ev. Gesangbuch 
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Eine Spende für das freiwillige Kirchgeld bleibt  
immer  in unserer eigenen Kirchengemeinde  

und ist steuerlich absetzbar!  
 

Allein Sie! entscheiden, wofür es verwendet wird: 

 

ob Sie es für die Senioren, - die Jugend, - die Musik 
oder zur freien Verfügung spenden-  

es unterstützt die wichtige Arbeit und das 
vielfältige Angebot, welches wir ohne Ihre Hilfe 

sonst nicht aufrecht erhalten können!  

 

Dafür sagen wir allen, die helfen wollen, schon jetzt 

 

 Dankeschön!  

   

 
Freiwilliges Kirchgeld  

01.01.2011 - 10.03.2011 
 

Seniorenarbeit      40,00 € 
Kinder- und Jugendarbeit  106,00 € 
Kirchenmusik      60,00 € 
Bauunterhaltung       0,00 € 
Gemeindebrief   166,66 € 
Allgemeine Gemeindearbeit  286,00 € 
 
Gesamt    658,66 € 

Besuchsdienst Nusse/Behlendorf 
Seniorenbetreuung 
 
Sie kennen jemanden, der gerne  
Besuch von uns bekommen möchte?  
Oder ist es so,dass Sie selbst  
Angehörige zu Hause pflegen und einfach auch mal 
eine ‚freie Minute’ brauchen?  
Dann sind Sie bei uns an der richtigen Adresse! 
Rufen Sie uns an und machen einen Termin! 
 

 

Telefon: G. Biewald 04543/502  
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Der Kreuzweg des Lübecker Kaufmanns Hinrich Konstin   
 

Lübeck hat viele Schätze zu bieten, einer davon ist sicherlich der älteste Kreuzweg 
Deutschlands! Was ist nun erst einmal ein Kreuzweg? Im Mittelalter begannen Menschen 
in ihrem Umfeld den Weg Christi zum Kreuz mit Stationen darzustellen. Zwischen 7 oder 
14 Stationen wurden dazu meist mit Tafeln, Reliefs oder Bildern symbolhaft dargestellt. 
Dieser Weg wurde dann besonders am Karfreitag mit einer speziellen Liturgie 
nachgegangen und die entsprechenden Bibeltexte gelesen. Der Lübecker Kaufmann 
Hinrich Konstin hatte Mitte des 15. Jhd. eine Reise nach Jerusalem unternommen. In 
Jerusalem muss er genau den dortigen Kreuzweg, die Via Dolorosa vermessen haben. 
Leider ist er zu Lebzeiten nicht mehr dazu gekommen, diesen Weg in Lübeck 
nachzubilden. Aber er hatte in seinem Testament dessen Errichtung angeordnet. Elf Jahre 
nach seinem Tod 1493 wurde der Lübecker Kreuzweg von der St. Jakobi-Kirche bis zum Jerusalemsberg, exakt 1650 
m, nachgebaut. Der Jerusalemsberg wurde hierfür extra aufgeschüttet.   

In diesem Jahr möchte ich Ihnen ein Experiment anbi eten und in der Nusser Kirche einen „Nusser Kreuzwe g“ 
installieren.  Hierfür werde ich einzelne Stationen in der Kirche gestalten, die Sie dann mit einem Leitfaden nachgehen 
können. Wer hier nicht allein gehen möchte, den lade ich ein, mit mir am 
Sonntag, 17.04. um 14.00 Uhr, oder Ostersamstag, 23 .04.11 16.00 Uhr gemeinsam den Kreuzweg zu pilgern. 
Wer den Weg allein nachgehen möchte, kann dies zu den Öffnungszeiten der Kirche bis zum 15.05.2011 tun. 
Ich bin sehr gespannt auf Ihre Reaktionen, vielleicht wird daraus ja eine kleine Tradition oder eine wertvolle Erfahrung. 

Simone Siemers 
 

Juhu  Kinder , 
endlich:  die Luft ist schon so wunderbar warm und riecht nach Frühling, die ersten 
Schneeglöckchen fangen an zu blühen und die Tage werden länger. Jeden Tag 
kommen wir dem Osterfest ein Stück näher. 
Hier ein super Basteltipp für Ostern!  Du brauchst 1 Waschhandschuh (so groß wie 
möglich), feine Paketschnur, etwas Zierband, Wolle, Klebstoff, Zeitungspapier oder 
Küchenkrepp und 2 fertige Wackelaugen oder schwarze Papierpunkte. 
Zuerst bindest du an den geschlossenen Ecken des Waschhandschuhs die beiden 

Ohren ab. Dann stopfst du für den Kopf etwas Küchenkrepp hinein und bindest ihn auch ab. Der Rest ergibt den Bauch, 
der ebenfalls ausgestopft wird. Nun klebst du die Augen an. Für die Barthaare schneidest du einige Wollfäden ab (etwa 
10 Zentimeter lang) und machst mit allen zusammen in der Mitte einen Knoten. Der Knoten wird die Hasenschnauze. 
Nun die Barthaare auf die gewünschte Länge schneiden und ankleben. Zum Schluss noch das Zierband um den Hals 
legen- fertig. Viel Spaß!             Quelle:Jugendfreund. 
Hier sind die neuen Termine für die Kindersonntage:  10. April, 1. Mai und 19. Juni. 

Bis bald euer Kiso Team. 
Monika Holz 

Förderkreis Kirchenmusik lädt ein  
 

Der Förderkreis Kirchenmusik lädt ein zu einem Konzert  
am Sonntag, den 17. April 2011 (Palmsonntag) : die Sängerin Paz Luciana Acharan wird 
gemeinsam mit der Mezzosopranistin Miroslawa Slosarek, dem Organisten Michael Kallabis und 
ihrer Tochter Paz Andrea (einer begabten und bereits ausgezeichneten Nachwuchssängerin) ein 
Konzert zur Passionszeit unter dem Titel „Ave Maria“ präsentieren. Dargeboten werden Werke 

vom Mittelalter bis zu Faure und Webber. Frau Acharan stammt aus Chile und lebt jetzt in Kiel. Einige von uns konnten 
Sie bereits bei der Vorbereitung zum Weltgebetstag kennenlernen und wir freuen uns schon sehr auf das Wiedersehen.  
Das Konzert beginnt um 17.00 Uhr, Eintritt 6,00 €.  
Das Chorkonzert im Mai muss aus Termingründen des Chors leider ausfallen. Im Juni wird Herr Stefan Rother, Gitarre, 
ein Solo-Konzert geben. Genaueres dazu erfahren Sie im nächsten Gemeindebrief.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Fee gesucht!!!  
Jeden Tag spielen, basteln, toben und turnen knapp 200 Kinder in unseren Kita´s und 
Krippen herum... und das hinterläßt natürlich so seine Spuren: 
Da muss Sand gefegt und gesaugt werden, Böden werden gewischt, Toiletten gereinigt und 
so mancher Spiegel wird von Speichelspuren und schmierigen Handabdrücken gesäubert... 
keine so einfache und doch verdammt wichtige  
Aufgabe für unsere Reinigungskräfte- oder sollten wir lieber sagen unsere Putzfeen: 
Denn jeden Morgen wieder können wir mit unseren Kindern eine blitzeblanke Einrichtung 

betreten! DANKE dafür! Aber was passiert, wenn unsere Feen einmal krank werden oder Ihren wohlverdienten Urlaub 
nehmen möchten??? Vielleicht sind genau SIE die Antwort darauf: Wir suchen dringend Reinigungkräfte, die als 
Urlaubs- oder Krankheitsvertretung einspringen könn en!!!  Wenn Sie mobil sind, etwas Zeit übrig oder einfach 
Spaß am Saubermachen haben- dann könnten SIE die Ri chtige sein! Für nähere Informationen wenden Sie sich 
einfach ans Kirchenbüro:Tel.: 04543 / 7455 oder 04544/ 340.  
Danke sagen Ihre Kita´s und Krippen 



 8 

Unsere Kirchen öffnen  
wieder ihre Türen  
 
Ab dem Osterfest sind wieder 
unsere Kirchen in Behlendorf und 
Nusse sonntags von 14.00 bis 
16.00 Uhr geöffnet!   
 

Haben Sie schon einmal die 
historischen Glasfenster in Nusse 

oder in Behlendorf genau betrachtet? Brauchen Sie ein paar 
Minuten Auszeit vom Alltagslärm? Haben Sie schon einmal 
versucht ohne Zeitdruck die Dimension des Kirchenraums zu 
erspüren? Kennen Sie das Verkündigungsbild in Nusse oder 
haben Sie die Aposteldarstellungen an der Behlendorfer Kanzel 
genau betrachtet? Wir freuen uns über jeden Besucher. Haben Sie 
Fragen an uns oder möchten Sie einfach nur schweigen?  
Das Kirchenhüter-Team freut sich auf Sie. 
Wer sich gern in unserem Team mit engagieren möchte  
(zwei bis vier Nachmittag zu je 2 Stunden pro Saison) ist zu 
unserem Treffen am 12.04.2011 um 20.00 Uhr in der Nusser 
Kirche herzlich eingeladen.  

Simone Siemers 
 

Gott,  
wie ruhig und still es hier ist. 
Weit und breit niemand, der etwas von mir will. 
In dieser Kirche muss ich keinem Rede 
und Antwort stehen. 
Hier kann ich durchatmen. 
Hier darf ich sein, wie ich bin. 
Deshalb komme ich gerne. 
Deshalb fühle ich mich wohl hier. 
Gott, 
wenn es bei dir so ist wie hier, 
so ruhig und still, 
wenn du mich so lassen kannst, 
wie ich bin, 
wenn du mir soviel Raum geben kannst  
zum Atmen 
und mich zu keiner Antwort zwingt, 
dann könnte ich mich wohlfühlen bei dir. 
Dann komme ich gerne- 
zu dir. 
Amen. 

gefunden von Petra Müller-Koop 

Warum also sollte ich mir Sorgen machen? 
Es ist nicht meine Angelegenheit, 
an mich zu denken. 
Meine Angelegenheit ist es, 
an Gott zu denken. 
Es ist Gottes Sache, an mich zu denken. 

Simone Weil 

Trotzdem  
 

Die Leute sind unvernünftig, 
unlogisch und selbstbezogen- 
 liebe sie trotzdem! 
Wenn du Gutes tust, 
werden sie dir egoistische Motive vorwerfen- 
 tue trotzdem Gutes! 
Wenn du erfolgreich bist, 
gewinnst du falsche Freunde und echte Feinde- 
 sei trotzdem erfolgreich! 
Das Gute, das du tust, 
wird morgen vergessen sein- 
 tue trotzdem Gutes! 
Ehrlichkeit und Offenheit 
machen dich verwundbar- 
 sei trotzdem ehrlich und offen! 
Was du in jahrelanger Arbeit aufgebaut hast, 
kann über Nacht zerstört werden- 
 baue trotzdem! 
Deine Hilfe wird wirklich gebraucht, 
aber die Leute greifen dich vielleicht an, 
wenn du ihnen hilfst- 
hilf ihnen trotzdem! 
Gib der Welt dein bestes, 
und sie schlagen dir die Zähne aus- 
 gib der Welt trotzdem dein Bestes!  

 

Mutter Teresa (1919-1997)  
herausgesucht von Hannelore Sill 

Kleiner Konfirmandentag am 17.06.2011  
   

             Haben Sie ein Kind in der 6. oder     
             7.Klasse, welches den KU4- 
             Unterricht mitgemacht hat?  
Dann denken Sie bitte daran, dass am 
Freitag den 17. Juni der kleine 
Konfirmandentag in Nusse stattfindet ! 
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von links: 
Malte Dohrendorf, Niklas Holz, Lasse Koop  
nicht abgebildet: Mirko Marchel   Fotos: PMK 

���������	���	������������ �
 
Ich habe vier Hauptkonfirmanden, die bei den Generationen-Gottesdiensten (GGD) teilweise schon öfter mitgemacht 
haben, zu dieser Form des Gottesdienstes befragt:  
 

GB: Wie findet ihr es, im Generationen-Gottesdienst  mit eigenen Texten mitmachen zu dürfen, ohne dass die 
Erwachsenen groß drein reden? 
 

Mirko: „Ich finde es gut, dass man was alleine machen darf.“ 
Lasse: „Das finde ich super, da dann auch andere Jugendliche angeregt werden, hier mal mitzumachen. Und es ist 
auch nicht mehr so langweilig, wie manchmal sonst in der Kirche � “ 
Malte: „Ich finde es gut, da man seine eigenen Gedanken besser einbringen kann.“ 
Niklas: “Ich finde das auch gut. Man kann seine eigene Meinung zu den Themen mitteilen, damit die Erwachsenen auch 
sehen, wie wir Jugendlichen manchen Sachen finden.“ 
 

GB: Was ist der Unterschied zwischen Generationen-Gottesdie nsten und "normalen" Gottesdiensten(GD)?  
Lasse: „Beim GGD sitzt man im Kreis vor dem Altar und alles ist nicht mehr so streng.Man kann sich bewegen und 
muss nicht so leise sein, besonders auch kleine Kinder. Außerdem wird viel gelacht.“ 
Mirko: „Beim GGD tragen eben alle Generationen zum jeweiligen Thema was vor.“ 
Niklas: „Im GGD werden die Besucher eingebunden. Es wird nicht nur geredet, sondern es werden auch Aktionen im 
Verlauf der Veranstaltung geboten. Außerdem wird der GGD nicht vom Pastor, sondern von Mitgliedern der 
Kirchengemeinde geleitet. Es gibt Beiträge von fast jeder Generation. Jedes Mal zu einem anderen Thema. 
Der Pastor spricht aber am Ende meist den Segen.“ 
Malte: „ Der Unterschied ist, dass man bei normalen Gottesdiensten passiv ist. Im GGD ist man mittendrin und kann 
sich einbringen.“ 
 

GB: Macht euch ein Generationen-Gottesdienst mehr Spaß als ein anderer Gottesdienst?  

 

Malte: „Ja, weil man eben aktiver dabei ist und mitdiskutieren kann. Bei einem normalen GD ist das nicht möglich.“ 

Niklas: „Dadurch, dass man bei den Vorbereitungen schon mitreden kann und manche Beiträge sehr lustig sind, macht 
es sehr viel Spaß. Es lohnt sich, da reinzuschauen- auch für die etwas jüngeren. 
Lasse: „Auf jeden Fall! Es ist viel mehr Action und Leben in der Kirche.“ 
Mirko: Ich bin jetzt zum ersten Mal dabei und kann das noch nicht sagen.“ 
 

GB: Für ihre Mitarbeit und die Proben bekommen die mitm achenden Konfirmanden zwei Unterschriften in ihr 
Heft, statt einer für die Teilnahme an einem normal en Gottesdienst. Findet ihr, dass das gerechtfertig t ist?  

 

Mirko: „Ich kann gar nicht genug Unterschriften bekommen � “ 
Lasse: „Spaß beiseite �  Auf jeden Fall ist das gerechtfertigt, da wir uns mehrmals treffen müssen zum planen und öfter 
längere Zeit zusammensitzen. 
Niklas: „Ja, auf jeden Fall! Und wenn man Lust hat mit seinen Freunden zusammen mal einen Gottesdienst zu 
gestalten, dann lohnt es sich allemal.“ 
Malte: „Ich finde es sehr gerechtfertigt, da die mitmachenden Konfirmanden sich ja auch viel mehr mit dem Thema 
befassen, als bei einem normalen GD. Außerdem investieren die Konfirmanden viel Zeit darin.“ 

 

 
GB: Ich danke euch, dass ihr mir meine Fragen so bereitwillig 
beantwortet habt und besonders auch dafür, dass ihr beim GGD 
mitmacht! Ich freue mich schon auf den 3. April, wenn sich beim 
nächsten Generationen-Gottesdienst alles vielseitig um das  
Thema Segen drehen wird. 

             Petra Müller-Koop 
 
 
 

 
 

				 	

	
 

Unsere besondere Gottesdienstform, die alle Generationen in den Gottesdienst holt.  
Nicht in den Kirchenbänken, sondern vorne im Altarraum der Behlendorfer Kirche,  
sitzen die Besucher im Kreis auf Stühlen, einen kleinen Altar in ihrer Mitte. Senioren,  
Eltern und Kinder, die (fast) ohne den Pastor auskommen! Stillsein ist nicht bei uns. 
Seien Sie dabei, wenn sich beim Generationen-Gottesdienst diesmal alles um den Segen dreht! 
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Schleswig-Holstein Musikfestival  

 
Faust-Quartett  
 
Am Montag, den 22.08. um 20.00 Uhr wird das Faust-Quartett zu Gast in der Nusser 
Kirche sein. Dieses gründete sich 1996 in Weimar und ist für seinen feinen Klangsinn, 
seine klangliche Geschmeidigkeit und sein leidenschaftliches Spiel bekannt. 
Dargeboten wird flogendes wunderbar wohltönende Programm: 

 

Wolfgang Amadeus Mozart  
Streichquartett F-Dur KV 590 
Gustav Mahler  
Adagietto aus der Sinfonie Nr. 5 cis-Moll (für Streichquartett bearbeitet von Kenji 
Sakurai) 
Felix Mendelssohn  
Streichquartett e-Moll op. 44 Nr. 2 

 

Betörend schön ist das Adagietto aus Mahlers Sinfonie Nr. 5. Seit dieser Satz für Streicher und Harfe 1970 als 
Filmmusik zu Luchino Viscontis »Der Tod in Venedig« ganz wesentlich zur morbiden Endzeitstimmung der Thomas-
Mann-Adaption beitrug, ist er wohl Mahlers bekannteste Komposition. An Tod und Zerfall dachte Mahler allerdings bei 
der Komposition keineswegs. Vielmehr schrieb er diese großartige Musik in erwartungsvoller Vorfreude auf ein 
mögliches gemeinsames Leben mit Alma Schindler – so zumindest die Überlieferung Streichquartett F-Dur KV 590, 
eines von insgesamt drei Quartetten, die Mozart dem Preußenkönig widmete. Auch Mendelssohns Streichquartette op. 
44 haben einen Widmungsträger:  des großen niederländischen Dirigenten Willem Mengelberg, der Mahler gut kannte 
und der in seine Partitur des Werks folgende Erläuterung eintrug: »Dieses Adagietto war Gustav Mahlers 
Liebeserklärung an Alma! Statt eines Briefes sandte er ihr dieses im Manuskript; weiter kein Wort dazu. Sie hat es 
verstanden und schrieb ihm: er solle kommen! Beide haben mir dies erzählt.« Vor Mahlers traumhaft schönem Satz 
erklingt zunächst Mozarts ganz auf die Spielkünste des Cello spielenden Königs Friedrich Wilhelm II. hin komponierte 
den Kronprinzen Oskar von Schweden. Klassizistische Ausgewogenheit, melodische Ausgereiftheit und formale 
Meisterschaft kennzeichnet das e-Moll-Quartett, das 1837 in Leipzig entstand. 

Gefördert durch die Kulturinitiative Sandesneben-Nusse 
Karten gibt es unter folgendem Link: http://www.shmf.de/inhalt.asp?id=5433&ProgrammID=25768&Zeit=23:31:00&BesucherID=75419009 
 

   Am 8. Mai ist Muttertag  
 

   Das Herz einer Mutter 
   Ein kleiner Junge fragte seine Mutter: "Warum weinst du"? "Weil ich eine Frau bin", erzählte 
   sie ihm. "Das verstehe ich nicht", sagte er. Seine Mama umarmte ihn nur und sagte: "Und 
das wirst du auch niemals". Später fragte der kleine Junge seinen Vater: "Warum weint Mutter scheinbar ohne 
Grund?" "Alle Frauen weinen ohne Grund", war alles, was sein Vater sagen konnte. Der kleine Junge wuchs heran, 
wurde ein Mann und fragte sich immer noch, warum weinen Frauen. Endlich rief er Gott an, und als ER ans Telefon 
kam, fragte er GOTT: "Warum weinen Frauen so leicht?" GOTT sagte: "Als ich die Frau machte, musste sie etwas 
Besonderes sein. Ich machte ihre Schultern stark genug, um die Last der Welt zu tragen, doch sanft genug, um 
Trost zu spenden. Ich gab ihr eine innere Kraft, um sowohl Geburten zu ertragen, wie auch Zurückweisungen, die 
sie von ihren Kindern, sowohl auch vom Ehemann erfährt. Ich gab ihr eine Härte, die ihr erlaubt, weiter zu machen, 
wenn alle anderen aufgeben. Die Kraft, ihre Familie in Zeiten von Krankheit und Erschöpfung zu versorgen, ohne 
sich zu beklagen. Ich gab ihr Gefühlstiefe, mit der sie ihre Kinder immer und unter allen Umständen liebt, sogar, 
wenn ihr Kind sie sehr schwer verletzt. Ich gab ihr die Kraft, ihren Mann mit seinen Fehlern zu ertragen, und machte 
sie aus seiner Rippe, damit sie sein Herz beschützt. Ich gab ihr Weisheit, damit sie weiß, dass ein guter Ehemann 
niemals seine Frau verletzt, aber manchmal ihre Entschlossenheit testet, jedoch immer unerschütterlich zu ihr steht. 
Und zum Schluss gab ich ihr viele Tränen zum Vergießen. Die sind ausschließlich für sie, damit sie davon Gebrauch 
macht, wann immer es nötig ist. Siehst du, die Schönheit der Frau ist nicht in der Kleidung die sie trägt, nicht in der 
Figur, die sie hat, oder in der Art wie sie ihre Haare trägt. Die Schönheit einer Frau wird an ihren Augen und an ihrer 
Seele erkannt. Denn diese sind die Tore zu ihrem Herzen und zu ihrer Seele, der Ort, an dem die Liebe wohnt.��
 

Dein Engel 
Das Baby fragte Gott: "Wie soll ich auf der Erde leben, wo ich doch so klein und hilflos bin? Wie werde ich singen 
und lachen können, um fröhlich zu sein? Wie soll ich die Menschen verstehen, wenn ich die Sprache nicht kenne? 
Was werde ich tun, wenn ich zu Dir sprechen will, Gott? Und wer wird mich beschützen?" Und Gott antwortete: "Ich 
habe für dich einen Engel ausgewählt, der über dich wachen wird, bist du erwachsen bist. Dein Engel wird für dich 
singen und auch für dich lachen. Und du wirst die Liebe deines Engels fühlen und sehr glücklich sein. Dein Engel 
wird dir die schönsten und süßesten Worte sagen, die du jemals hören wirst. Mit viel Ruhe und Geduld wird dein 
Engel dich lehren zu sprechen. Dein Engel wird deine Hände aneinanderlegen und dich lehren zu beten. Dein Engel 
wird dich verteidigen, auch wenn er dabei sein Leben riskiert." In diesem Moment riefen Stimmen der Erde den 
Namen des Babys, denn es sollte nun geboren werden. Voller Erwartung sprach das Baby ein letztes Mal zu Gott: 
"Oh Gott. Ich muss jetzt von dir gehen. Bevor ich dich jetzt verlasse, sage mir bitte den Namen meines Engel."  
Und Gott sprach: "Ihr Name ist nicht wichtig. Nenne sie einfach Mama! 

gefunden von Ulrike Nehls 
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Kennen Sie eigentlich ... Maria von Magdala – die e rste Osterzeugin ? 
 

- die Patronin der Sünder und Verführer, der Kammmacher und Friseure, der 
Wasserträger, Bergleute, Gärtner und noch einige mehr sowie auch der Kinder, die 
schwer gehen lernen. Sie wird angerufen bei Augenleiden, Ungezieferbefall und 

Gewitter. Schon daraus lässt sich ein relativ facettenreiches Bild dieser Frau schließen. Sie ist 
nach Maria von Nazareth die zweithäufigst genannte Frau im Neuen Testament. Zur 
Unterscheidung wird ihr der Geburtsort Magdala beigeordnet. Anderen Frauen wird eigentlich 
immer der Name des Ehemannes, Vater oder Bruders zugeordnet. Nicht bei Maria von Magdala. 
Daraus kann man relativ sicher schließen, dass Sie frei und ledig, jedenfalls ohne enge 
Familienbindung war. 
Die erste Erwähnung in der Bibel ist im Lukas-Evangelium Kapitel 8. Jesus heilte Maria von einer 
Besessenheit, von sieben bösen Geistern ist die Rede. Natürlich können wir heute mit so einem 
Krankheitsbild nichts anfangen. Maria wurde von Christus von einem sicher schwerwiegenden 
Leiden, vielleicht auch mehreren geheilt. Daraufhin hat sie sich den Anhängern um Jesus 
angeschlossen und hat diese auf ihren Wanderungen begleitet.  
Markus erwähnt Maria von Magdala und eine Frauengruppe in der Kreuzigungsgeschichte Kapitel 15. Damit steht sie 
am Ende des gemeinsamen Weges mit Christus. Sie ist ihm bis zum Kreuz gefolgt. Bei Markus, Lukas und Matthäus 
begleitet Maria auch das Begräbnis. Sie weicht also nicht von Jesu Seite, auch im Tode nicht. Kein ungefährliches 
Unterfangen: die Sympathisanten von Aufrührern wurden oft genau wie diese hingerichtet und die Römer kannten für 
Frauen und Kinder keine besondere Gnade. Aber die Frauengruppe ist bis zum Kreuzigungsplatz gefolgt. Dies sagen 
alle vier Evangelien gleich aus. 

Eine ganz besondere Rolle wird ihr bei Johannes zugeschrieben: Sie ist die erste, 
die den auferstandenen Jesus sieht, sie wird von ihm direkt angesprochen und 
beauftragt, den anderen zu berichten. In allen Evangelien wird Maria als eine der 
ersten Zeugen genannt.  
Maria ist als einzige von den Anfängen des Wanderpredigers in Galiläa bis nach 
Jerusalem, bis zum Kreuz und Grab gefolgt und nicht von Jesu Seite gewichen.  
Sie ist als Erste am leeren Grab gewesen. Sie hat Jesus auf diesem wichtigsten 
Stück seines Lebensweges begleitet.  
Maria von Magdala wurde von Jesus geheilt, sie hat ihr altes Leben hinter sich 
gelassen und ist ihm nachgefolgt. Sie hat sich von ihm umkehren lassen und ist 
umgekehrt. Sie hat seinen Ruf gehört und ist ihm gefolgt. Maria von Magdala war 
sicher eine Vertraute, dafür spricht die häufige Nennung in den Evangelien. Ob die 

beiden nun eine Liebesbeziehung gehabt haben, finde ich – je länger ich mich damit beschäftige – zweitrangig. Sind 
nicht oft die guten Freunde, die mit einem einen schweren Weg gegangen sind, die Menschen, die einem viel näher 
sind als eine Liebesbeziehung? Über Maria von Magdala wurde viel spekuliert, lebhafte und phantasievolle Legenden 
wurden gefunden. Aber heute kann man mit einiger Sicherheit sagen: sie war nicht: die namenlose Sünderin, die 
Christus die Füsse wäscht, Maria von Bethanien, die Schwester der Martha, die namenlose Ehebrecherin, der Christus 
die Sünde vergibt, und auch nicht die Heilige Maria von Ägypten, eine Eremitin.     
                               Simone Siemers 
 
Der Besuchsdienst informiert 
 

Haben Sie schon einen Hausnotruf? 
 

Es ist ein überzeugendes technisches Angebot, vor allem, wenn Sie auf Hilfe und Unterstützung anderer Personen 
angewiesen sind. Dass auf Knopfdruck Hilfe kommt, vermittelt ein Gefühl von Sicherheit für Sie und Ihre Angehörigen 
und es verbessert ganz unmerklich die Lebensqualität. Der Hausnotruf besitzt eine äußerst einfaches 
Bedienungssystem: Ein Knopfdruck genügt und Sie können über eine Wechselsprechanlage frei innerhalb der 

Wohnung sprechen, ohne dass Telefon zu benutzen. Falls der Knopfdruck versehentlich erfolgt, 
finden Sie am anderen Ende der Leitung immer einen verständnisvollen Ansprechpartner. Gleich, 
ob Sie noch um Hilfe bitten können oder auch kein Sprechkontakt mehr zustande kommt, es wird 
eine Person Ihres Vertrauens, der Pflegedienst oder der Rettungsdienst benachrichtigt. Durch einen 
integrierten Akku bleibt der Hausnotruf auch bei Stromausfall betriebsbereit. Das System besteht 
aus einem Funkfinger und einem Empfänger. Der Funkfinger ist ein ständiger unauffälliger 
Begleiter. Er kann an einer Kordel um den Hals oder am Handgelenk getragen werden. Der 
Empfänger stellt die Verbindung zur Servicezentrale her und wird am Telefon montiert. Die 
Installation übernimmt im Allgemeinen der Hersteller. Beziehen Sie Leistungen aus der 
Pflegeversicherung, sollten Sie einen Antrag auf Kostenübernahme bei Ihrer Pflegeversicherung 
stellen. Bei Genehmigung oder falls Sie Selbstzahler sind, kann der Einbau innerhalb von 24 
Stunden erfolgen. Der Hausnotruf ist ein anerkanntes Pflegehilfsmittel und kann – ebenfalls auf 
Antrag – leihweise überlassen werden. Die Kosten hierfür liegen ca. zwischen 30 und 40 Euro  
pro Monat, je nach Anbieter. Weitere Informationen erhalten Sie über den Pflegedienst, den 
Pflegestützpunkt und natürlich über Ihre Pflegekasse. 

Christa Hameister 
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Drei österliche Tage... 
 

Wer in Nusse–Behlendorf die österlichen Tage einmal  von A bis Z  erleben möchte, 
der sollte sich am 21. April auf den Weg in die Kir che machen.... 
Die Gründonnerstagsgottesdienste beginnen in beiden Kirchen um 19:00 Uhr. 
Die Geschichte um den Verrat von Jesus wird erzählt...sein letztes Abendmahl, seine 
Einsamkeit in den schweren Stunden am Ölberg, auf dem er weinte und betete.Man sagt, 
dass der Name Gründonnerstag daher käme, dass grün von greinen (weinen) stammt.  
Am 22. April  folgt in Nusse morgens um 9:30 Uhr und in Behlendorf um 11:00 Uhr der 
Karfreitagsgottesdienst.  Und um 14:45 Uhr feiern wir in Nusse mit einer Andacht die 
Todesstunde Jesu . Wer das einmal mitgemacht hat, der vergisst es nie wieder. Als 
Zeichen, dass Jesus nicht mehr unter den Seinen ist, werden der Altar leergeräumt und 
die Kerzen gelöscht. Dunkelheit und Stille in der Kirche gehen unter die Haut. 
Am 24. April (Ostersonntag)  beginnt um 7:00 Uhr der Ostermorgen dann wieder mit 
Gänsehaut. Als Ulrike und ich diesen frühen Gottesdienst zum ersten Mal besuchten, 
waren wir vom Osterfeuer des vorigen Abends noch ziemlich geschafft. Bis spät in die 

Nacht hatte unser Dorf feuchtfröhlich gefeiert. Doch eisern stellten wir die Wecker und kamen pünktlich in Nusse an. 
Die Kirchentür stand zwar offen,- aber kein Laut drang heraus, als wir zögernd die Kirche betraten. Kein Licht brannte 
drinnen und zuerst konnten wir nicht erkennen, ob irgendjemand schon in den Bänken saß. Waren wir überhaupt richtig 
hier? Hatten wir uns in der Zeit vertan? Doch nach und nach machten wir die Menschen aus, die im Schummerlicht 
gespannt warteten und setzten uns zu ihnen. Und plötzlich kam aus der Stille heraus von Eingang her die Stimme des 
Pastors, der mit der Osterkerze durch den Mittelgang zum Altar schritt. „Christus ist auferstanden“ und „Christus ist das 
Licht“.�Nach und nach zündete  er eine Altarkerze nach der anderen wieder an,- danach die Lichter an den Bankreihen. 
Alles wurde hell. Die aufgehende Sonne des frühen Morgens und das Licht der Osterkerze symbolisieren den 
auferstandenen Christus als Licht der Welt, Er hat den Tod überwunden und das Dunkel des Todes durch die 
Auferstehung in das Licht des Lebens verwandelt. Dieser Gottesdienst mit dem Abendmahl strahlte so viel Freude aus. 
Als ich anschließend nach Hause kam, schlief dort noch alles friedlich. Nach einer kräftigen Tasse Kaffee, ging das 
Verstecken der bunten Ostersüßigkeiten schnell von der Hand und während des gemeinsamen Osterfrühstücks, fühlte 
ich mich zutiefst zufrieden und fröhlich. Wer alle diese Gottesdienste hintereinander besucht, erkennt, wie eng sie 
zusammen gehören...die österlichen Tage. 

Petra Müller-Koop 

Die Osterzeit  
 

Der Gründonnerstag  ist der Tag vor dem Karfreitag und zählt zu den drei Kartagen im engeren Sinn. Mit der 
Vesper beginnt am Abend des Gründonnerstags das so genannte Triduum Sacrum (oder Triduum Paschale), also 
die Feier der drei österlichen Tage (Karfreitag, Karsamstag und Ostersonntag). Als Gedächtnistag des Letzten 
Abendmahls und der damit verbundenen Einsetzung der Eucharistie durch Jesus Christus selbst, kommt dem 
Gründonnerstag ein hoher Rang in der Liturgie zu.  
Der Karfreitag  ist im Zusammenhang mit Ostern für die Christen einer der höchsten Feiertage. An ihm gedenkt die 
Kirche des Todes Jesu Christi und erwartet die Feier seiner Auferstehung. Nach ihrem Glauben litt und starb Jesus 
als „Gottesknecht“ und nahm im Kreuzestod freiwillig die Schuld aller Menschen auf sich. Durch Tod und 
Auferstehung Jesu wird allen Menschen erst Sündenvergebung und damit Errettung aus dem Tod und ewiges 
Leben ermöglicht. Das Karfreitagsgeschehen ist nicht isoliert zu betrachten, sondern steht in einer Reihe mit Ostern, 
Christi Himmelfahrt und Pfingsten. Nicht das Opfer Jesu soll damit allein das Große sein, sondern der Sieg über 
Hölle, Tod und Grab. 
In den Kirchen Mitteleuropas wird der Karsamstag  still begangen, mündet aber in den feierlichen Gottesdienst der 
Osternacht. Die Osternacht , die Nacht vom Karsamstag auf den Ostersonntag, ist im Liturgischen Jahr die „Nacht 
der Nächte“: eine Nacht des Wachens und Betens zum Gedenken an die Auferstehung Jesu Christi von den Toten 
und damit an den Durchgang vom Tod ins Leben. Die Osternachtliturgie beginnt entweder am Vorabend frühestens 
nach Sonnenuntergang oder in der Frühe des Ostermorgens vor der Morgendämmerung. Auf den Lese- und 
Gebetsgottesdienst folgen manchmal das Taufgedächtnis und die Feier der Eucharistie, der ein gemeinsames, 
festliches Frühstück folgen kann. 
Ostern  (lateinisch pascha, von hebräisch pessach) ist im Christentum die jährliche Gedächtnisfeier der 
Auferstehung Jesu Christi, der nach dem Neuen Testament als Sohn Gottes den Tod überwunden hat. Da die 
Heilsereignisse nach Auskunft der Bibel in eine Pessachwoche fielen, bestimmt der Termin dieses beweglichen 
jüdischen Hauptfestes auch das Osterdatum: Ostern fällt immer auf den Sonntag nach dem ersten 
Frühjahrsvollmond, im Gregorianischen Kalender also frühestens auf den 22. März und spätestens auf den 25. April. 
 

Christi Himmelfahrt   bezeichnet im christlichen Glauben die Rückkehr Jesu Christi als Sohn Gottes zu seinem 
Vater in den Himmel. Christi Himmelfahrt wird am 40. Tag des Osterfestkreises, also 39 Tage nach dem 
Ostersonntag, gefeiert. Deshalb fällt das Fest immer auf einen Donnerstag. Der frühestmögliche Termin ist der 30. 
April; der spätestmögliche der 3. Juni. Das Pfingstfest , auch bezeichnet als „Geburtstag der Kirche“, ist sowohl ein 
eigenes kirchliches Fest, an dem das – von Jesus angekündigte – Kommen des Heiligen Geistes gefeiert wird, als 
auch zugleich der feierliche Abschluss der Osterzeit. Gefeiert wird von den Gläubigen die Entsendung des Heiligen 
Geistes. Es wird am fünfzigsten Tag nach Ostern begangen.            Quelle: Wikipedia 
                  herausgesucht von Petra Müller-Koop 
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Taufen 
 

Jelle Marie Kreutzmann aus Kasseburg 
Lasse Urban aus Walksfelde 

Hohe Geburtstage  

 
 

Aufgeführt werden:  
der 80. und der 85. Geburtstag, sowie ab 
dem 90. jeder weitere. 
 

April 
92 J. Frieda Meyer, Bergrade 
98 J. Emma Reichsigl, Bergrade 
 
Mai 
80 J. Werner Heeg, Sirksfelde 
 Lisa Runge, Walksfelde 
85 J. Karl-Heinz Behrens, Bergrade 
 Helga Redöhl, Duvensee 
94 J. Walter Groth, Mannhagen 
95 J. Elsa Willhöft, Nusse 
96 J. Elfriede Sierig, Nusse 
 

wer nicht wünscht, daß sein Name genannt wird, 
 möchte sich bitte im Kirchenbüro melden. 

Beerdigungen 
 

Johann Christoph Horst Trengel, 83 J. aus Nusse 
Annegret Duve, 58 J. aus Bad Oldesloe 
 

Noch ein bißchen Statistik  
 

Gottesdienstbesucherzahlen 
Januar bis März 2011 

Datum         Nusse  Behlendorf 
31.12.10 64 16 

01.01.11 -- 6 

02.01.11 15 10 

09.01.11 39 10 

16.01.11 -- 77 

23.01.11 39 19 

30.01.11 30 10 

06.02.11 36 22 

13.02.11 29 16 

20.02.11 46 -- 

27.02.11 102 32 

06.03.11 30 123 
 

 
Buchtipp 
„Wie schnürt ein Mystiker seine Schuhe?“ 
Lorenz Marti, Herder Verlag 
 
 

„Auch in der Küche sind Götter“, sagten schon die alten Griechen. Und heute wird es von immer 
mehr Menschen entdeckt: Spiritualität, das meint nicht die Ekstase oder das außergewöhnliche 
Erlebnis. Sie kann beim Schnüren der Schuhe beginnen, frühmorgens, wenn die Zeit knapp und 
der Stress groß und plötzlich ein Schuhbändel reißt. Der Ort, an dem die großen Fragen des 
Lebens zu reflektieren und zu meditieren sind, ist immer da, wo wir uns gerade befinden. Das 
Geheimnis des Lebens ist nicht an besonders heiligen Orten versteckt. Auf spielerische Weise 
verbindet Lorenz Marti Zeugnisse der Mystik mit ganz alltäglichen Erfahrungen und fragt nach 
der praktischen Bedeutung spiritueller Weisheiten. Er verteilt keine Rezepte und empfiehlt keine 
Übungen – er beobachtet und stellt Fragen.  

 
 

 Kirchliche Nachrichten   
 

Mit jedem Windhauch 
durch die Blumen auf 

deinem Grab 
Erinnerung an ein Leben. 

Traurig bin ich und 
erinnere mich doch 

freudig an unsere Zeit. 
Anonymus 

Die Blätter fallen, fallen wie von weit, als welkten in den Himmeln ferne Gärten(....) 
Wir alle fallen. Diese Hand da fällt. Und sieh dir andre an: es ist in allen. 
Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen unendlich sanft in seinen Händen hält. 

Rainer Maria Rilke 

Fotos: PMK 
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Telefonnummern:  
Pastorat Nusse:    T: 04543/7455       Fax:04543/1368 
Pastorat Behlendorf :      T + Fax: 04544/340 
Küster und Friedhofswart Nusse: 0175/1600787  (Herr Buck) 
Friedhofswart Behlendorf:  04544/1299  (Herr Gräning) 
Kirchenmusikerin Behlendorf:  04544/477  (Frau Arnold) 
Kirchenmusiker Nusse:   04542/89514 (Herr Lewe) 
Friedhofskasse:    04543/ 7455  (Frau Wischendorf) 
Kirchen– und Kindergartenkasse: 04543/7455 (Kirchenbüro, Frau Wischendorf) 
Kindergarten Behlendorf: 04544/1342  Kindergarten Duvensee: 04543/1440 
Kindergarten Nusse 1:     04543/1665  Kindergarten Nusse 2:  04543/561 
Kindergarten Kühsen:      04543/300  Kindergarten/krippe Koberg: 04543/7557 
Kinderkrippe Duvensee:  04543/888111  Kinderkrippe Nusse:  04543/8899606 
 
E-mail: nusse-behlendorf@t-online.de    Homepage im Internet: www.nusse-behlendorf.de 

Gemeindekreise und Termine 
 
Singekreis    Behlendorf  mittwochs, vierzehntägig 19:30 Gemeindehaus  
 

Flötengruppe   Behlendorf  Erwachsene, dienstags 19:30 Gemeindehaus 
 

Seniorenkreis  Kühsen  12.04./10.05. um 12.00 Uhr/14.06.      14:30 Gemeinschaftshaus 
   Panten   05.04./03.05./07.06.  14:30 in Mannhagen 
   Behlendorf  01.04./29.04./27.05.  15:00 Gemeindehaus 
 

Frauenkreis  Nusse    14:00 in der Pfarrscheune 
 

Posaunenchor Nusse   mittwochs   18:00 im Pastorat 
 

Gesangverein  Nusse   mittwochs   20:00 in der Pfarrscheune 
 

Weltladen-Gruppe    einmal im Monat  (wird in der Gruppe  
(Der Laden ist im               abgesprochen, Ort und Zeit bitte  
Konfirmandensaal Nusse)       im Büro erfragen) 
 

Gospelchor     dienstags   20:00 Pfarrscheune 
 

Kindersonntag in Nusse   10.04./01.05.   10:00 Pfarrscheune 
 

BiK (Begegnung in der Kirche)  Okt.-April immer am 13. ab 19:00 Kirche in Behlendorf 
 
 

 

Freiwilliges Kirchgeld: Raiffeisenbank Nusse           
BLZ 230 628 07               Kto: 2 882 437 

Bitte geben Sie den Verwendungszweck Ihrer Spende a n. 

 

Kirchenkreis Ratzeburg  
Kontonr.: 116998         BLZ: 230 527 50 
 

Bitte unter Verwendungszweck angeben: 
 

Kirchenkasse Nusse-Behlendorf: 1410 
Friedhof:             14171 
Kindergarten Behlendorf:            14111 
Kindergarten Duvensee:            14112 
Kindergarten Nusse 1:            14113 
Kindergarten Nusse 2:            14114 
Kindergarten Kühsen:            14115 
Kindergarten Koberg:            14116 
Kinderkrippe Duvensee:            14117 
Kinderkrippe Nusse:            14118 

Impressum  
Redaktion: Der Vorstand der 
 ev.luth. Kirchengemeinde  

Nusse-Behlendorf 
Redaktionsausschuß  
V.i.S.M: Torsten Reimer  
Layout: Ulrike Nehls 
             Petra Müller-Koop 

Druck: Druckhaus Engel, 
Bad Schwartau 

Nächster Redaktionsschluß:  
 15.05.11 

Spendenkonto  Kirche  
Raiffeisenbank Nusse 

BLZ 230 628 07    Kto 8885 

 

Bitte geben Sie den Verwen-
dungszweck Ihrer Spende an. 

Förderkreis Kirchenmusik  
Nusse-Behlendorf e.V. 

 

Kreissparkasse Hzgt Lauenburg 
BLZ 230 527 50    Kto 929301 
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Gottesdienste von April bis Mai 2011 
Datum Uhrzeit Nusse Uhrzeit Behlendorf 
So 03.04.2011 9:30  

König 
Predigt und Abendmahl 11:00 !! 

Reimer 
Generationengottesdienst 

So 10.04.2011 
 

9:30 
König 

Predigt und Abendmahl 
10:00 Kindergottesdienst 

11:00 
König 

Predigt und Abendmahl 

So 17.04.2011 
Palmsonntag 

9:30 
Reimer 

Predigt und Abendmahl 11:00 
Reimer 

Predigt und Abendmahl 

Do 21.04.2011 
Gründonnerstag 

19:00 
Kretzmann 

Abendmahlsgottesdienst 19:00 
Reimer 

Abendmahlsgottesdienst 

Fr 22.04.2011 
Karfreitag 

9:30 
Kretzmann 
14:45 
Reimer 

Predigt und Abendmahl 
 
Andacht zur Todesstunde 
Jesu 

11:00 
Reimer 

Predigt und Abendmahl 

So 24.04.2011 
Ostersonntag 

7:00 
Reimer 
9:30 
Kretzmann 

Abendmahlsgottesdienst 
 
Predigt und Abendmahl 

11:00 
Reimer 

Predigt und Abendmahl 

Mo 25.04.2011 
Ostermontag 

9:30 
Reimer 

Predigt und Abendmahl 11:00 
Kretzmann 
 

Predigt und Abendmahl 

So 01.05.2011 
 

9:30 
Reimer 

Predigt und Abendmahl 
10:00 Kindergottesdienst 

19:00 
Reimer 

Predigt und Abendmahl 

So 08.05.2011 10:00 !! 
Reimer 

Konfirmationen 11:00 
Kretzmann 

Predigt und Abendmahl 

So 15.05.2011 
 

10:00 !! 
Kretzmann 

Konfirmationen 10:00 !! 
Reimer 

Konfirmationen 

So 22.05.2011 
 

9:30  
Reimer 

Abschlussgottesdienst der  
Vorkonfirmanden 

11:00 
Kretzmann 

Predigt und Abendmahl 

So 29.05.2011 9:30 
Kretzmann 

Predigt und Abendmahl 11:00 
Kretzmann 

Predigt und Abendmahl 

Do 02.06.2011 
Christi Himmelfahrt 

-- -- 11:00 
Reimer 

Gottesdienst am Behlendorfer See 

So 05.06.2011 9:30  
Reimer 

Predigt und Abendmahl 19:00 
Reimer 

Predigt und Abendmahl 

Abendmahl ohne Alkohol: 03.04. / 01.05. / 05.06. 
 

Wie liegt die Welt so frisch und tauig 
 

Wie liegt die Welt so frisch und tauig 
vor mir im Morgensonnenschein.  
Entzückt vom hohen Hügel schau ich  
ins frühlingsgrüne Tal hinein. 
 

Mit allen Kreaturen bin ich  
in schönster Seelenharmonie.  
Wir sind verwandt, ich fühl es innig,  
und eben darum lieb ich sie. 
 

Und wird auch mal der Himmel grauer;  
Wer voll Vertraun die Welt besieht,  
den freut es, wenn ein Regenschauer  
mit Sturm und Blitz vorüberzieht. 

Wilhelm Busch 

+++   Achtung   +++   Konfirmanden-Anmeldung   +++   Achtung   +++   Konfirmanden-Anmeldung   +++ 
 
 Hauptkonfirmanden: Dienstag 14. Juni 2011 von 17.00 bis 19.00 Uhr, Pastorat Nusse 
 Vorkonfirmanden: Donnerstag 16. Juni 2011  von 17.00 bis 19.00 Uhr, Pfarrscheune Nusse 


